
fäaltıg erschlossen haben; durch dıe KINDE  HILFE
Eıinleitungsteile werden dıe Quellen in
einen Kontext gesetZl, durch den S1e Kal Funkschmidt, Rolf-Robert Herin-
eıichter zugänglıch SINd. Die Quellen SEr, 40 Jahre Kındernothilfe. ıne
stehen In der Dokumentatıon 1m Vor- Fallstudıe der Entwıcklungszusam-
ergrund, auch dies 1st eın Verdienst der menarbeıt. Seıten. Br. Kostenlos.
Herausgeberinnen, da adurch dıe Kın-
dringlichkeıit der Quellen bewahrt WIrd.
Dıiese Quellen sprechen für sıch, Entgegengesetzte Arbeıtsansätze C1I-

S1e. erinnern ıne Zeıt; in der Men- zeugten über Jahrzehnte 5Spannungen
zwıschen der Kındernothıiılfe und Trotschen jJüdıscher Abstammung und ande- für dıe Welt In den etzten Jahren

ICI Grupplerungen unsagbares und scheinen S1e überwunden se1n,denkbares Leı1ıd angetan wurde Gileich- egt dıe Fallstudıe ZUT Entwicklungs-zeıt1g sprechen diese Quellen auch VON zusammenarbeıt nahe FunkschmuidtMenschen, die der natıonalsoz1ialıst1i-
schen Herrschaft Wıderstand leisteten zeichnet darın den 40)Jährıgen Weg der

Kındernothiılfe nach, VON eiıner leinenund damıt Vorbildcharakter besıtzen. Inıtlatıve (1959) hın ZU mılliıonen-Iiese Quellen mahnten In iıhrer Entste-
hungszeıt das bevorstehende Unheıl, schweren, weltweiıt aglerenden Unter-

nehmen (1999) Über 300 Einrichtun-mahnen heute daran, sıch offensichtlich
SCH der Kindernothilfe unter-rassıstıschen Vorgängen SOWI1Ee einem tutzen mehr qals 108 000 Kınder un:atenten Rassısmus wıdersetzen. Jugendlıiche. Schon eın erstes Zeichen

Darüber hinaus bletet der and Eın- für die Entwıicklung In der Arbeıt und
sıchten einer evangelıschen Theologın, 1im Selbstverständniıs der Ist, dass
dıe fast ZUT ersten (Generation gehörte, dıe KNH hre Geschichte, anders als
über das Chrıstentum, ihren Versuch, in den Anfangsjahrzehnten, ıtısch
interdiszıplınär, ınterrel121Ös un Öku- durchleuchten lässt Die Fallstudıe wırd
menısch arbeıten. Man spüurt anhand erganzt durch Hınweise ZUT Struktur
der Quellen, dass Katharına Starıtz und der KNH und ihren Fınanzen VO  —>
auch Elısabeth chmuıtz Menschen R z Heringer.
Als dıie Wahrhaftigkeıit bemüht Funkschmuidt hıedert dıie Arbeıt der
s dıe der Oberflächlichkeit KN  E in dre1ı Phasen: „dıe Gründerzeıt“‘wollten, dıe nıcht zuletzt durch iıhren (1959—-1978), „Krısen und Wachstum““chrıistlichen Glauben für ıIne erech- (1978—1986) und „Vereinigung dertigkeıt kämpften, dıe S$1e exıistentiell Kräfte heilsame Ernüchterung‘‘edroht sahen. (1986—1999) Von Begınn ırd deut-

Dıiese Dokumentatıon eignet sıch lıch, WIE untrennbar die KN  O VOT allem
nıcht HUT für dıe weıterführende For- mıt rot für dıe Welt BIW) verbunden
schung, für die S1e. gedacht 1Sst, SOMN- 1st, obwohl und gerade weıl Spannun-dern auch für dıie re Universıtä- SCH und Wettbewerb se1lt 959 beste-
cB: für Miıtglieder kırchlicher remılen hen DIie Analyse des Z/Zusammenhangs
und dıdaktısch aufgearbeıitet für cdıe dieser Zzwel Stränge unterschiedlicher
Arbeıt 1ın Schulen, Junge Menschen Entwicklungsarbeit macht dıie Fallstu-

dıie Vergangenheıt erinnern. dıe außerst lesenswert. Der Konflıkt
Vera Mielke zwıschen KNH und B der schon
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der führen? unk-deren erste Jahre pragte, WAdl, unk- Eıinriıchtungen
chmıiıdt, in der Anfangszeıt ‚L e1l schmidt merkt selhst d dass der 11U11-
ıne Varıante des uralten chrıistliıchen mehr be1l der KNH gefundene and-
ONILKTIS VON Charısma und Amt. Hıer pun einer m1issionarıschen Dıakonie
dıe kleıine, VO  E engagılerten Chrıisten In ökumenischer Perspektive hınkt
getlragene Bürgerbewegung, dort das /Zudem Je1ıben dıe Leıtbilder Partner-
obe amtskıirchliche Hılfswerk, das schaft, Gegenseıtigkeıit und Autonomie
auf klare Strukturen und Instıtutionalı- in der Entwıcklungszusammenarbeitsıerung seizen muss““ 121)

ıtısch merkt Funkschmidt beson-
undeutlıch. .„Der mI1ssıonstheologische
Standort der KNH ist nıcht völlıg klar,

ders d} dass In der ersten Phase das kann auch strukturell bedingt nıcht
langiristige Planen kurz kam Des
Weıteren stellt sıch die Studıe der KrI1i-

se1ın““ 51 Damıt weılist die Fallstudie
über iıhren Anlass der kriıtischen urd1-

tiık der AdUs$ den sıebziger und SunNng VON 4() Jahren KNH hınaus. Ohne
achtzıger Jahren. S1e kommt VOT allem dass das ausdrücklıiche 1e] ist, regtWort in ezug auf dıe Eınzelfallhilfe dıe Fallstudie weıteren erforder-
in orm VO  — Patenschaften, dıe lange lıchen Klärungen und Präzısıerungen In
eıt fehlenden ıldungs- und entwıck- der Entwıcklungszusammenarbeit dlungspolıtischen Ansätze SOWI1IEe die nıcht 1Ur be1l der KN  Tzeıtwelse wen12g überlegte und kon-
trolherte Expansıon der Arbeıt der Christoph Dahling-Sander
KNH bıs hın Z Katastrophenhıilfe.
Nach Funkschmidt hat dıe Krıitik und
dıe mıt iıhr verbundene Kriıise weıtge- SUDAFRIKA
henden Veränderungen der Arbeıt der
KNH 1mM Rahmen der unveränderten Wahrheits- Un Versöhnungskommis-Grundıidee geführt. „Dıie Krise, dıie bıs DasMıiıtte der achtzıger Jahre dauerte,

10 Südafrıka, Schweıigen
gebrochen Geschichte Anhörungenzeıgte, scchmerzhaft S1€e WAar, angfrıIis- Perspektiven. Brandes pseıg posıtıve Wırkungen für dıie KNH‘*

44) Südwınd, Frankfurt Maın 2000
400 Seıten. Br. 36Allerdings lässt en esümee VOo  d

Funkschmidt aufhorchen: „Unverkenn-
bar ist darum, dass der Konflikt wesent- Als dıe Wahrheits- und Versöhnungs-

kommıissıon 1M Oktober 909 iıhrenlıch ıdeologısch begründet War  ‚0c 35
Ist das tatsächlıch SO Weıst der VO  u Bericht un dicke Bände!) ert1g-
Funkschmidt für dıe achtzıger un tellte, gab SIE zugle1ıc für dıe üdafrı-

kanısche Offentlichkeit ıne Kurzfas-neunzıger Jahre herausgearbeitete Prag-
matısmus In der Partnerschaftsarbeit SUNg heraus mıt dem Tıtel „Out O, the
und der Zusammenarbeiıt mıt anderen Shadowder  führen?  Funk-  deren erste Jahre prägte, war, so Funk-  Einrichtungen  schmidt, in der Anfangszeit „zum Teil  schmidt merkt selbst an, dass der nun-  eine Variante. des uralten christlichen  mehr bei der KNH gefundene Stand-  Konflikts von Charisma und Amt. Hier  punkt einer missionarischen Diakonie  die kleine, von engagierten Christen  in öÖkumenischer Perspektive \hinkt.  getragene Bürgerbewegung, dort das  Zudem bleiben die Leitbilder Partner-  große amtskirchliche Hilfswerk, das  schaft, Gegenseitigkeit und Autonomie  auf klare Strukturen und Institutionali-  in der Entwicklungszusammenarbeit  sierung setzen muss“ (12f).  Kritisch merkt Funkschmidt beson-  undeutlich. „Der missionstheologische  Standort der KNH ist nicht völlig klar,  ders an, dass in der ersten Phase das  kann es auch strukturell bedingt nicht  langfristige Planen zu kurz kam. Des  Weiteren stellt sich die Studie der Kri-  sein‘“ (51). Damit weist die Fallstudie  über ihren Anlass der kritischen Würdi-  tik an der KNH aus den siebziger und  gung von 40 Jahren KNH hinaus. Ohne  achtziger Jahren. Sie kommt vor allem  dass es das ausdrückliche Ziel ist, regt  zu Wort in Bezug auf die Einzelfallhilfe  die Fallstudie zu weiteren erforder-  in Form von Patenschaften, die lange  lichen Klärungen und Präzisierungen in  Zeit fehlenden bildungs- und entwick-  der Entwicklungszusammenarbeit an,  lungspolitischen Ansätze sowie die  nicht nur bei der KNH.  zeitweise zu wenig überlegte und kon-  trollierte Expansion der Arbeit der  Christoph Dahling-Sander  KNH bis hin zur Katastrophenhilfe.  Nach Funkschmidt hat die Kritik und  die mit ihr verbundene Krise zu weitge-  SÜDAFRIKA  henden Veränderungen der Arbeit der  KNH im Rahmen der unveränderten  Wahrheits- und Versöhnungskommis-  Grundidee geführt. „Die Krise, die bis  Das  Mitte der achtziger Jahre dauerte,  sion. Südafrika,  Schweigen  gebrochen. Geschichte — Anhörungen  zeigte, so schmerzhaft sie war, langfris-  — Perspektiven. Brandes & Apsel/  tig positive Wirkungen für die KNH“  (44).  Südwind, Frankfurt am Main 2000.  400 Seiten. Br. DM 36,=.  Allerdings lässt ein Resümee von  Funkschmidt aufhorchen: „Unverkenn-  bar ist darum, dass der Konflikt wesent-  Als die Wahrheits- und Versöhnungs-  kommission im Oktober 1998 ihren  lich ideologisch begründet war“ (35).  Ist das tatsächlich so? Weist der von  Bericht (fünf dicke Bände!) fertig-  Funkschmidt für die achtziger und  stellte, gab sie zugleich für die südafri-  kanische Öffentlichkeit eine Kurzfas-  neunziger Jahre herausgearbeitete Prag-  matismus in der Partnerschaftsarbeit  sung heraus mit dem Titel „Out of the  und der Zusammenarbeit mit anderen  Shadow“.  Die Missions-  und Hilfs-  Initiativen und Werken wirklich einen  werke der EKD, der Schweiz und  fundierten neuen Weg? Bestehen trotz  Österreichs haben zusammen mit dem  vergleichbarer Ziele nicht doch auch  katholischen Hilfswerk Misereor die  weiterhin theologische Differenzen, die  Veröffentlichung dieses Buches in deut-  zu unterschiedlichen Arbeitsansätzen  scher Sprache ermöglicht.  517Dıe Miıss1ıons- un! -
Inıtiatıven und Werken wiırklıch einen werke der ERKD, der Schwei7z und
fundierten Weg? Bestehen LTOLZ Österreichs haben mıt dem
vergleichbarer Ziele nıcht doch auch katholischen Hılfswerk Misereor ıe
weıterhın theologısche Dıfferenzen, dıie Veröffentlichung dieses Buches in deut-

unterschiedlichen Arbeıitsansätzen scher prache ermöglıcht.
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